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Vom Ariegsſchauplatz. 
Genreralſtabbbericht vom?29. Jani. 

An der ganzen Linie im Abſchnitt nördlich 
von Bobrujſk beſeſtigt der Feind unter Arlillerie 
bedeckung ſe ine Stellungen und bereitet ſich zum 
Angriff vor. Oeftere Vorpofſtengeplänkel finden 
ftati. In Po lefſie räumien unſere Abtellungen 
nach heftigen Käwpfen auf Befehl zwecks Kurzung 
der Front die Ortſchaften Moꝛyrz und Kalenko 
wicze. Im Abſchnitt Olewſt zftuͤch des Fluſſeẽ 
Uborka entwickeln unſere Truppen eine energiſche 
Kampftätigkeit. Im Rayon Kiſchyn wurde eine 
ſtarke bolſchewiftiſche Abteilung geſchlagen, wobeil 
2 Geſchutze, 8 Maſchinengewehre und eine be— 

dentende Menge Munmition erbeutet wurde. Im 
blutigen Kampfe bei Perga fiel der Führer der 
74. bolſchewiftiſchen Brigade. In dleſem Ab 
ſchritt erliut der Feind in den letzten 2 Tagen 
große Verluſte. Im Rayon öftlich von Zwiahla 
lieferte unſere Infanterie, die nach dem Durch 
bruch unſerer Front durch die Kavallerie Bu⸗ 
dieunys die Stadt Korzeey raͤumen mußte, dem 
zahlenmaßig überlegenen Gegner unterhalb dieſer 
Stadt eine blulige Schlacht. 

Im Rayon Schepietowka, in dem neue bol⸗ 
ſchewiftiſche Regimener aus dem Kaukaſud auf⸗ 
getaucht find, wird hartnäcklg gekämpft Ein 
Angs der Vahniinie Zwerhnta—w geſührter 
Angriff des Feindes wurde von ueſerer uen 
terie, unterftuthßt von ſchwerer Artillerie und Flug⸗ 
eugen, abgeſchlagen. Sudllch diefer Bahnlinie 
ſinden kleinere Zuſammenfilöße ftatt. 

Erſter ſtellvertretender Generalflobechet 
Kaliufti, Generalleninant. 

— * 

Zaſatzbericht des polniſchen Geueral—⸗ 
ſtabes vom 28. Juni. 

Da in letzter Zeit fortwährend falſche Nach 
richten aud bolſchewiſtiſchen Quenen auflauchen, 
die polniſchen Truppen hätten bei der Räu⸗ 
wang von Kiew 2 ruſſiſche Kirchen, das 
Waſſerleitungswerk, dad El⸗ktrizitäte werk zerflört 
und mehrere Haänſer der öffentlichen Wohlfahrt 
in die Luſt geſprengt, wird öffentlich bekannt⸗ 
gegeben, doß alle dieſe Geruüchte erſunden ſind. 
beim Verlafſen der Siadt haben unſere Truppen 
nur die Brucken auf dem Dnj⸗pr geſprengt, das 
Elektrizitaͤtswerk und die Waſſerleitung dagegen 
wurden beim Einmarſch unferer Truppen infolge 
der bolſchewiſtiſchen Zerf drungswiriſchaft bereils 
in untätigem Zuflande vorgefunden. Während 
der in Kiew verbrachten Zeit haben die polniſchin 
— die Waſſerleilungen wieder infiand ge⸗ 

t e 

zur Inbetriebſetzung der Elektrizitätswerke in 
Angriff genonimen. Beide Werte wurden den 
Bolſchewilen in welt beſſerem Zuflande uͤberlafſen, 
als ſie bei der Beſetzung der Siadi vorgefunden 
wurden. Was die Kirchen aunbetrifft, ſo wurden 
dieſe von den polniſchen Truppen nicht angeruhrt. 
Wahrend der Beſchleßzung Kiews durch die Bol⸗ 
ſchewiten hatte der Sobor des hl. Wladimir drei 
Treffer erhalten. Die Sprengung der Bruͤcke 
geſchah lediglich aus dem Grunder um mehreren 

uſenden Gewohnern Kiews die Flucht vor den 
Bolſchewiken zu ermoͤglich n. 

Erſter ſtellsertretender Geueralftabscheſ: 
Kalinſti, Generalleninani. 

——————————— 

Grabſki über die Lage. 
Die „Gazeta Warzz.“ ſchreibt in einem Be⸗ 

richt über eine Prefſekonferens beim Minifierpra 
ſidenten: Die Zeitumſtaͤnde, ſagte Herr Grabſti, 
verlangen eine außeror dentliche Geifleskonzentra⸗ 
uon wenn den Bedürjniſſen dee nge 
auge getan werden ſouDie Regierung kann 

icht mit Stückwert begraten ſondern muß 
nach einem feſten Plan arbeiten, um aus der 
eizen Zune derame ut ommen und das ftaat⸗ 

en a —— J dir Höhe zu halten. Das kaun 
gangsvolle Arbeit 
eigene Kraft 

Witos an die polniſchen Bauern 
Ve Gazeta „Poniedziaſkowa“ melden, da 

—5 Witos folgen den Brief an die Bauern 

Die polniſche Volkspartei beauftragte mich, 
—8* die Mehrheſte im Sejm itg jür mich 
* — haite, mit der Reubudung de⸗ 
⸗ —F da es keine dieglerung gab, die ſich 

Wdie, Solte maſen hante ne ae 53 ge ſtanden Enghetzigkeii, Nänke und ſoget 
ecget. Die Neublit ung der Regierung durch 

eVolkepartei wurde darch die ectee 

en durch argeſpannte entſa— 
und durch den Glauben an die 

Auch hatten ſte die Vorbereitungsarbelten fu 

.) 
J 
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die Poſt bezogra doßet e 
85 Ml. mongatlich Hanoear 
werden nue nuch verrlieride 

Vertixbaraag gerauzt 

Sriftieitang ans Seſchaft⸗ſene — —— 
die Liebe zum Volke immer auf der Zunge hatten. 
Ihr Werk iſt ihnen gelungen. Es wurde der 
Vorwurſ erhoben, es würde ſich um eine Fort 
ſetzung der Lubliner Regierung handeln. Man 
vergaß jedoch, daß dieſe Regietung von der 
Mehrhelt des vom Volke rechtemäßig gewählien 
Sejm gebildet worden war. Ich wurde aus dem 
Sattel gehoben, wie viele vor mir aend wahr 
ſcheinlich auch nach mir. Die Frage iſt jctzt wie 
ihr, die Bauern, euch dazu verhalten und wie 
ihr darauf antworten werdet. Die Vertreler der 
Volksparteien haben das ſchon in Betracht ge⸗ 
zogen und haben trotz mancher Unterſchiede zwi⸗ 
ſchen ihuen einmütig geantwörlet. Es iſt zu er⸗ 
warten, daß die überwälligerde Mehrheit der 
Bauernſchaft daslelben machen wird. Das pol 
niſche Voll muß eine einmutige und beftimmte 
Antwort geben. 

Die Militär⸗ und Marineangelegen⸗ 
heiten der Ireiſtaot Danzig. 

Dem Ausſchuß für aus wärtize Angelegen⸗ 
heiten der verfafſunggebenden Veſammlung in 
Danzig iſt der poluiſſche Entwurf fär Linen 
Vertrad, der die wechſfelſeitigen Bezithungen 
zwiſchen der polniſchen Republik und der Frei 
ſtadt Danzig regeln ſoll, überreicht worden. 
Wir veröffentlichten in unſerer Montagausgabe 
bereits einige Einzelheiten dieſes Vertrogs über 
den Verwaltungdapparat Danzigs. Im Nach⸗ 
ftehenden geben wir den Beſt mmungen über 
Poleus Rechte auf dem Gebiete des Wiilitär 
und Marineweſen Danzigs Raum: 

Artikel 30. Polen hat das Recht, auf dem 
Gebiete der Freien Staſt Danzig c⸗ nolwen 
digen Maßrahmen in bezug auf Mlitär und 
Marineweſen zu treffen, um ſein Lan dgebiet 
und ſeinen Zuzang zum Meere wie auch das 
Geblet der Freien Stadt zu verteidigen. Zu 
dieſem Zweck hat Polen das Recht. auf befagtem 
Geblete Militär. und Seeflreltk; afie zu nnter 
halten, Befefligungswerke zu beſchlagnahmen und 
die militoriſche Auſſicht auszuuben. 

Artitel 34. Polen äübt die Luffſichts· und 
Polizeirechte in den Käſtengewäſſern der Freien 
Stadt Danzig fowie auf dim zur Freien Siadi 
Danzig gehoͤrenden Teile der Weichſel aus. 

Artikel 35. Die Uebertretungen der Geſetze, 
Verordnungen, Verfügungen, die von den pol ai⸗ 
ſchen Behörden in Ausubung des Polen zuge⸗ 
ſprochenen Aufſichts · und Polizeirechtes erlaſſen 
find, werden gegebenenfalls vor einem polniſchen 
Gerichtshof in Varzig gerichtel.Die Zuſammen⸗ 
ſetzung dieſes Gerichtshoſes und das Gerichts⸗ 
derfahren werden durch die polniſchen Geſehe be⸗ 

mmt. 
Artikel 36. Die polniſche Rezlerung über⸗ 

nimmt den Loſſendienft im Hafen von Danzig, 
in den Kiftengewäſſern der Oftſte, ſowie auf der 
Weichfel innerhalb der Grenzen der Freien Sladt 
Danzig. Polen üͤbernimmt gleichfalls den hydro 
Foxhichen und meteorologiſchen Dienft im 

ofen. 
Articel 38. Die radiotelegraphiſchen und 

radiolele phoniſchen Stationen im Gebiet der 
Freien Stadt Banzig konnen nur vom polniſchen 
Staat unterha'ten und benntzt werden. 

Die deutſchen Delegierten fur Spaa. 
VParis, 29. Juni. GPat) 

„Petit Pariſten“ meldet, daß Kanzler Fahren⸗ 
— der Außenmiriſter Slmons und höchftwahr⸗ 
ſcheinlich auch der Miniſter Geßler an der Kon 
ferenz in Spaa als Delezierte Deu ſchlands teil⸗ 
nehmen werden. 

Offener Aufruhr in Irlanod. 
Saag, 28. Juni. 

Die aus London eingetrofferen Nach:ichten 
lafſen erkennen, daß die Aufftande bewegung in 
Jiland weitere Kreiſe zieht. Tie Blälter b rich 
ten Aber die letzten Kaͤmpſe zwiſchen den iriſchen 
Nationaliften und den engllſchen Truppen und 
betonen immer drivgender die Notwendigkeit 
durch Enlſendung eines ansreichenden militäri. 
ſchen Aufgebols die Ordnung in Irland wieder 

ßdherzuſtellen und den engliſchen Geſetzen Achtung 
zu verſchaffen. Dem „vailij Telsgraͤph“ zufolge 
bafiaden ſich viele iriſche Lander teile in vollem 
Aufruhr. Es hake ſich bereits eine Revolntions 
reglerung gebildet, die mit drakoniſchen Maß⸗ 
nahmen gegen alle Eugländer vorg ehe. Unter 
flützung ſinde ſte bei einem großen Teil der Be 
amtenſchaft, namentlich der Poſibehörde. Beſon⸗ 
dere Gerichte hofe und Verwaltungsbehörden ſeien 
eingerichtet wor den. Die Poſt habe Revolutions 
freimarken in Umlauf geſetzt. Alle Maßnahmen 

— laſſen darauf ſchließen, daß es ſich um Eniſchei⸗ 
dendes haudelt. * 

Amſterdam, 28. Juni. 
Der Praͤſident der Sinnfeintr Partei erklärte, 

private Unterhandlungen mit Lloyd George wür— 
den zweckloz ſein. Die Regierutg von Irland, 
würde zu Verhaudlungen nur bereit ſeiun, wenn 
beglanbigte Vertreter der eugliſchen Regierung 
mit beglaubigten Vertretern der irlſchen Regie— 
xung über einen Friedendvertrag zwiſchen beiden 
Nationen verhandeln würden 

Paris, 29. Juni. (Pat) 
Noch Meldungen aus Dublin find in Ferroy 

Grafſchaft Cork) Unruhen ausgebrochen. gahl 
reiche Schaufenſier wurden zerfidrt. Ende der 
letzten Woche wurden in Belfaft 15 Läden ge— 
plündert, die Katholiken gehörten. Das Miliar 
verhafteſe 80 Demonftrauten. Am 23 warf ein 
roch unermi'telter Täter ans dem Hotel Liberyl 
in Dublin mehrere Handaranaten, die jedoch 
keinen Schaden anrichteten. 

Wo ſteckt das ruſſiſche Golo? 
Die Frace der Zahlungen mit ruſſiſchem Golde 

für europäiſche Waren hat in letzter Zeit die vo 
ltiſche Welt ſehr intereſſtert. Die franzöſiſch⸗ 
Megierung hat, wie bekannt, Proteſt dagegen ein⸗ 
geleat, daß ruſſtſches Gold ohne Konirolle der 
Gläubiger des früheren tuſſiſchen Reiches in am 
dere Haͤnde übergeht. Aber weder die franzöſiſche 
Preſſe noch die franzöfiſche Regierung ſind, fſo 
führt die in Paris erſcheinende ſozial revolutio 
näre Zeitung „Pour la Ruſſie“ aus, in ihren 
Ausführungen logiſch. Der Verkauf des ruſſiſchen 
Goldes hat ſchon ländſt vorher mit Unlerflühung 
der fruberen Alliierten Rußlands, nicht zum min 
deften Fraukreichs ſelbſt, begonnen. 

Im Anguft des Jahres 1918 hatten die 
Truppen des Komitees der ruſſtiſchen Natlonal 
verſammlung die Stadt Kaſan beſeßt. Das dort 
beſindliche ruſiſche Gold in einer Menge von 
30 000 Pud uund eine groß? Menge rumaniſcher 
Goldmuͤnzen konaten von den Bolſcheweki micht 
rechtzeltig davongebracht werden und geriet in 
die Hände des Komltees der Nationalvirſamm, 
lung. Nachdem dann das allruſſiſche Direltor um 
exwählt war, wurde der Goldfchotz ihm under 
züzlich übergeben. Weder das Komitee noch das 
Direktoxrium haben auch nur eiren einzigen Rabel 
dieſes Schatzes, der als unantafibares Gut der 
Nationalverſammlung gehütet wurde, verausgabt. 
Der Staateſtreich des Admirals Koliſchat in 
Omfk gab dann den ruſſtſchen patriotiſchen“ 
Kreiſen Gelegenheit, ſich des Goſdes zu bemäch⸗ 
tigen. Es begaun nunmehr eine wahre Orgie 
der Verſchwendung. Nach ſehr glaubwürdigen 
Berichten der ſudruſſiſchen Zeitung Sloawiſche 
Morgen öten, eines Organg der Regierungen 
Koltſchals, Derilins und Wrangels, verkaufle der 
Miniſter der Koliſchak⸗Regierung Michailow im 
Mai 1918 einir frau öſiſchen Firma 865 Millionen 
Frauk in Goldbarren. 

Was hat die franzöſiſche Regierung damals 
getan? FProteftierte fie etwa gegen die Heraus⸗ 
gabe raſfiſchen Goldes? Wie die Siawiſche 
Morgenröte“ weiter mittellt, hat die Omſter e 
gierung hiexrauf einige Krediioperationen mit aus 
ländiſchen Bauken vollzogen, worauf im Aunuft 
1819 auf Schiffen der freiwillilligen Flotte voood 
Pad Gold nach Schanghai uyd 8000 Pad nach 
Hongkong gebracht wurden. Das ift mehr au⸗ 
die Halfie des ganzen Goldſchatzes. und zu diefer 
Zeit hat kein Menſch gegen die Plünderung pro 
teſtiert. Zwei Waggons mit Gold wurden nach 
dem Bericht der Morgenröte“ von General Sem 
jonow zurückgehalten. Sie ſind verſchwunden, 
ohne daß irgend jemand an Protef dachte 
Sgließlich wurde eine große Menge Goldes, 85 
Millionen Yen, nach Japan von dem patrio⸗ 
tiſchen“ General Roſanow gebracht, der in nächfter 
Zeit in Paris erwartet wird. Der Riſt ift in 
die Hände der Kommandanten der Ententetruppen 
in Sibirien übergegangen. 

Dies iſt in karzem Umriß d'e Geſchichte des 
ruſſiſchen Goldſchatzes. der ſich alſo ſeit dem Re 
gierungkantritt Koliſchaks unter Kontrolle der 
Entente befand. Die Reſte dieſes Goldes, die 
frellich nech Millionen betragen, haben ſich als 
wahre Goldregen auf die „ünion de la Preffe 
ergoſſen. Auf das Nachrichtenunternehmen der 
Herren Sawinkow und Burzew, und iſt dann in 
zahlreſchen Blättern und Blätichen, die in 
ruſſiſcher Sprache in Suropa herausgegeben wer— 
den, zerflofſen. 

—— — — — — — — 

8. Zahrge 

Lotkales. 
Lodz, den 30. Juni 1920. 

Slte Zwangdanleihe. In der letzten Sitzung 
des Wojewo ſchaftsdomiteas ſür Staatdanleihe⸗ 
propaganda wurde beſchloſſen, die Zrangeanleih⸗ 
anzukündigen. Die Aus foͤhrung diefes Projettes 
wurde der Finauze und Organiſationſektion aus 
gearbeltete Entwurf, den die Wojewodſchaft an 
die Starofteien und den Reglernungskommifſar 
von Lodz geſandt hat, lautet folgendermoßen: 
Jeder Bürger, ſei er beſitzend oder beſitzlos, ift 
verpflichtet, die ſ5prozen ige innere Staaisonleihe 
zu zeichnen. Tut er das bis zum 15 Juli nicht, 
wird er die 3prozentige, keinerlei Vorrechte ge 
bende Zwangsonleihe kaufen müſſen. Zur Ab⸗ 
ſchztzung der Stadt wie Lapdbeſitzungen dient 
die Abſchätzung folgender Geſiliſchaſten als 
Grundlagen?: der flädüſchen und der liändüchen 
Kreditgeſellichaft aus dem Jahre 1914 dvie 
Summen der damals zuerkaunien Anlreihen wiüſ⸗ 
ſen mit dred multipliziert werden, dam ergibt 
das Zehnfache der erhaltenen Summe den jetzigen 
Mindefewert. 8 B. wenn für ein Haus im 
Jahre 1914 oder ſrüher 10000 RblAnleihe 
gegeben wurde, betrug der Wert 1914 30000 
Abl, jetzt 300 000 Rbl. oder 648 000 polniſche 
Mark Edenſo wird der Wert für Lantbeße 
derechnet. Der Unterſchied befteht nur darin, 
daß von elnem flädtiſchen Befitz 8 Prozent An⸗ 
leihe gezeichnet verden nüſſen, von einem Land⸗ 
beſitz aber nur 12 Prozent, ſodaß von dem Hauſe 
fü: 618 000 M. 51840 bezw. 52000 M. und 
von einem Landbeſitz für 648 000 M. 77 760 
bezw. 780 090 M. gezeichnet werden müſſen. Von 
untäligen Fabriken werden 8 Prozent des Wertes, 
von arbeitenden 12 Prozent Anleihe erheben. 
Liegenſchaften, die durch Auleihen ftädtiſcher 
oder läudlicher Kreditgeſellſchaften nicht belaftet 
ſind, werden wie oben oder auch anuf Grurd der 
Bercchnnngen der Flinanzämter abgeſchätzt. Dabei 
muß der Wert der Einrichtung ganz genau be⸗ 
rechnet werden, ebenſo auch das Geflägel dir 
Bauetn. Von Kapitalien oder Bargeldern, die 
Wechſeln oder offener Rechnung in Banken unter⸗ 
aebracht ſind, werden 35 Prozent Anlehe ohne 
Räckſicht auf die Höhe der Summe, gezeichüet 
werꝛen müſſen. Veſitzer von Plandbrieſen, Obli⸗ 
gati nen und Alklien müſſen mindeſtens 20 Pro⸗ 
zent des Börſenwertes zelchnen. Beſitzer von 
Hypothekenſummen zeichnen ebenſoviel, wie Ver⸗ 
dienende. und zwor: bis 10000 M. nichts, von 
10 bis 20000 M 2 Prozent, von 20bis 30 0c0 
M. 3 Prozent, von 30 bis 40 000 M. 4 Pro⸗ 
zent, von 40 bis 50 000 M. 5 Prozent, von 560 
bis 60 000 M. 6 Prozent, von 60 bis 70 000 M. 
7 Prozent aſw. bis 50 Prozent der auf Hypothek 
beſindlichen oder verdienten Summen. VNtehr als 
die Haͤlfte der auf Hypothek befindlichen oder 
verdienten Summen braucht nicht gezeichnet zu 
werden. 

Ser Fefttag der Anleihe. Umzüge wer⸗ 
den um 3 Uhr nachmittags ſich in Beweçung 
ſetzen;: aus dem Geyerſchen Ringe, auſ dem 
Altftädter Riuge und vor dem Hauſe Kokeluszko 
Allee 1. 

Erhöhung der für Poſtanweiſungen 
zuläſfigen Summe. Die auf elne Pohanwei- 
ſung zuläffige Summe iſt von 1000 auf 2000 
Mark erhoͤht worden. In Hinſicht darauj wird 
auch im inneren Verkehr des garzen polniſchen 
Gebietes die Gebllhr für Pofinachnahmen ent- 
ſprechend erhöht. 

Das dies jährige Wetinrnen um den 
Wanderpreis wird am Sonntag um 10 Uhr 
vormittags in der Turnhalle des Lodzer Sport- 
Tarr vereins in der Zakontnaße flatt. Da von 
den geladenen Vereiven auch nicht ein einziger 
exſchienen war, beteiligte ſich nur der Sport und 
Turnoerein an dem Turnen. Es wurden 1273 
Seſamtpunkte erreicht. Ein Tanzkraͤnzchen am 
Nachmittag beſchlou das Sportfefl. 

Das küuftige 1. Voltsſchulhaus. Wie 
bekauut, wurde am 26. Juni der Grundftein zu 
dem erften Volksſchulgebäude in der Zagaim- 
kowa 28 gelegt. In dem dreiflödigen Gedäude 
ſollen 4 Schulen untergebracht werden. Das Ge⸗ 
bäude ſoll im Parterre enthalten: einen Turu⸗ 
ſazal, eine Kanzlei, eine Bibliothet, ein Zimmer 
für den Schnlarzt und 10 Klaſſen ſür je 80 
Schüler. Im erſften und zwveiten Stockwert ſol⸗ 
ſen 20 Rlaſſenzimmer, 2 Vehrerzimmer, 2 Zim. 
mer für die Kiaſſenleiter, und ein Ankleideratw, 
im 3. Stockwert 2 Handa: beitsräume elngerichtet 
werden. Im Erdgeſchoß werden ein Speiſeſaal. 
Badezimmer, verſchiedene Lagerränme und Woh⸗ 
nungen für die Dienerſchaff eingerichtet. Das 
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Gebände iſt für 1400 Kinder vorgeſehen. Der 
Bau und die Eiurichtung des Schulhaüſes wird 
ungeſäͤhr 20 Millionen Maëk koften. Im 
Herbft ſoll der Bau unter Dach gebracht werden. 

Beamtenbeftechung Das Kronsgericht 
verhandelte unter dem Vorſiß des Bezirksrichterd 
Kempuner gegen den 17 ährigen Abram Lewlo⸗ 
wiez, der der verſuchten Beftechung eines Beam⸗ 
len angellagt war. Der Kriminalbeamte Sta⸗— 
nislaw Wintowſli verhaſtete am 21. März Lew⸗ 
kowicz, der ſich der Milllärpflicht entzogen hatte. 
Auf dem Wege zum Kommiſſatiat gab Lewko⸗ 
wiez dem Kriminalbeamten 100 Mark und bat 
ihn freigulaſſen, Vor Gericht war Lewkowicz 
gefländig. Der Verteldiger des Augeklagten 
Rechtsanwalt Dobronieli bat um Ueberwelſung 
der Strafſache an das gewöhnliche Gexicht, was 
auch bew iligt wurde Gegen Hiunterlegung einer 
Kaution von 3000 Mark wurde der Anugeklagte 
bis zur neuen Gerichtsverhandlung auf frelem 
Fuß belaſſen. 

Eine uugeahnte Fülle von Kirſchen hat 
uns der Sommer beſchert. In maunchen Gärten 
in der Umgegend gleſchen die Bäume mit Früh— 
kirſchen roten Rieſentranben. Hoffentlich werden 
die Preiſe dieſes kböſtlichen Obſtes auch bald 
ſallen! 

Sie Milchnot. Unlängft erſt haben wir uu 
ſere Liſer und die flädtiſchen Behörden auf die 
immer mehr fleigenden Muͤchpreiſe in Lodz auf⸗ 
merkſam gemacht. Für den kommenden Winker 
droht uns nicht nur eine noch größere Preisftel 
gerung der Milch, ſondern ſogar ein fühlbarer 
Mangel dieſes in Anbetracht des Fleiſchmangels 
ãußerft wichtigen Produltes. Vor dem Kriege 
wurden Moliereiprodukle mit der Bahn auch von 
weiter gelegenen Gütern nach der Stadt gebracht, 
während jetzt mit der Teuernug der Milchkühe 
und den Truns portſchwieriglelten zu rechnen iſt. 
Gin größeres Uebel für die Beſiter von Bieh⸗ 
herden bedeuten jedoch die Dorfſchonen, die, 
aufgeſtachelt von Agitatoren, ſich weigern, die 
Kühe zu melken. Angeſichts deſſen werden nur 

ſobiel Kühe gehalten, wieviel zur Deckung des 
eigenen Vlehbedarfs unbediugt nolwendig ſind. 
Jufolgedeſſen wird die Stadt nur von einer ge⸗ 
Nugen Anzahl von in der nächſten Umgeburg 
von Lodz wohnenden Koloniſten mit Milch ver⸗ 
ſorgt, die auch ſür minderwertige bis 8 M, für 
das Liter verlangen. So ſteht es heute, im Som⸗ 
mer, wie wird es da erſt im Winter ſein? — 
Kann hier keine Behörde helſen? 

Eine Lebeusmũde. Die Zioege Stefa 
nia Bialecka verſuchte ſich in ihrer Wohnung, 

Alexandrowſta 70, zu vergiften. VDie Lebensmüde 
wurde in das Pozuanſtiſche Spltal gebracht. 

Nleine VNacht ichten. Aus der Fabrik von 
Silberflein und Szapowal, Milſcha 580, wurden 
10 Traubmiſſionsriemen im Werte von 116,000 
Mark geſtohlen. — Montrag früh ſand im Lodzer 

Kreditvereln die Verbrennung von 121960 ein 
gelöſten Zinsſcheinen der Lodzer Pfondbriefe der 
Serien 1, 5,6 und 7 auf die Summe von 
1657 599 Rbi. 871/, Kop ſowie von 1497 aus⸗ 
geloſten Pfandbriefen derſelben Sexien auf die 
Summe von 808900 M. ſtatt. Im ganzen 
wurden Valuten auf den Betrag von 2460994 
Rbi. 8717, Kop. verbrannt. — Aus der Woh—⸗ 
nung des Frauz Lockſtein in der Milsza 61 wur 
den ſür 38 000 M. Klelder geſtohlen. — In der 
Pieprgowaftraße wurde ein Handwagen angehal⸗ 
len, auf dem ſich 11 Kiſten Kondensmilch beſan 
den, die dem Verein Ein Tropfen Milch“ ge⸗ 
flohlen wurden. — In Widzew wurde am Bahn 
damm die Lelche eines neugeborenen Kludes ge 
ſunden — Reuerdings wurden fünf Perſonen 
derhaftet, die ßch der Heeresdienflpflicht nicht 
unterziehen wollten 

Zuniregen. 
Im Schleier der Wolken liegt draußen die Welt 
Und in Strömen gießt nieder der Regen 
Es badet der Waid, trinkl Exquickang das Feld, 
Doch mein Geift iſt ſo ſchläfrig, ſo träge. 
Mich langweilt der Regen, das rleſelnde Grau 
Und raubt mir die Freude am Schaffen. 
Die Muſe verläßt mich, die ſonnige Frau, 
Und die Geifter des Lebens erſchlaffen. 
Ich ſitze und träume und ſinne. — Mein Hirn 
D uͤrch wuhlen verſchledne Gedanken 
Der ünluſt; ſie ſüllen mit Furchen die Stirn 
Und ſuchen den Geiſt zu umnranken. 
Es qualt mich die Sehnſucht nach Sonne und Licht, 
Bin traurig, wenn ſie mir nlcht lachtr. 
Ein ſonnloſer Junitag — leide ihn nicht — 
Kanu troftlos und elend mich machen. 

Karl Oswald. 

Unbeſtellbare Telegramme : 
Kohn, Poleinſti, Natzel, Gurneajg, St. trans chor. 

und ran, Bluszynſti, Mapchis. Dzielna 26, Szpiegel, 
Szapiro, Jarczyn, Niecat, Aleetowa, Bolna , War⸗ 
dhu ſta. Michler, Eelman, Dynin, Kowalſka, Greenberg, 
Sierpinſti. ⸗ 

Aus dem Reiche. 
Poſen. Beſchlagnahmte Zeitun— 

gen. Die Staatsanwaliſchaft kon ſiszierte nach⸗ 
ſtehende Zeitunjen vom 26 Juni, die einen 
offenen Brief des Generals Dowbor Musnicki 
euthielten, deſſen Inhalt von der Staatsanwalt 
e als Verrat militäriſcher Gehelmniſſe au— 
geſehen wurde, da er über gewiſſe Anordnungen 
berichtet, die fich für die Vexöffentlichung nicht 
eignen: „Kurjer Poznarſki“, Orendownik“ 
RKzecſpoẽ politas (Poſener Ausgabe), „Poſtemp! 
und Gonice Wielkopolſti/. Den Autrag auf 

Beſchlagrahme der Zeitungsnummern ſtellte das 
Poſener Generallommardo. Wie der „Gloes 
Polſki“ erfährt, ſoll auch der General zur Ver 
autwortung gezogen und verhaftet werden. 

Bromberg. Ein dertſches Real⸗— 
gymnaſium in Bromberg. Am Sonn—⸗ 
abend ſand in der Aula der Hindinburg Ober 
realſchnie eine ehr zahlrelch beſuchte Verſamm 
lung deutſcher Ellern aus Bromberg und Um⸗ 
gebung ftatt, zu der der Deulſche Schalverein in 
Polen und der Allgemeine Deutſche Schulaus⸗ 
ſchuß Bromberg geladen halten. Zur Beſprechung 
geftellt war die Frage „Iſt ein deuſſches 
Privatgymnaſium in VBromberg nötig?“ In 
einer Aud ſprache wurde die Notwendigleit eines 
privaten deuiſchen Gymnaſiums allſeſtig bejaht 
und anerkanni, uund die Vorbereitungen zu der 
erſorderlichen Schritten einem Ausſſchuß über⸗ 
lragen. Bie nene Lehranftalt ſoll nach dem 
Mufter eines Reform⸗Realg ymnaſiums (12 jähr. 
Sehrgang mit drel Vorſchulklafſen) ausgebant 
werden und man hofft ſie vielleicht ſchon am 
I. September exoffnen zu koönnen. Die fähr⸗ 
Dchen Schulgelder ſollen ulcht zu hoch bemeſſen 
jein, und durch die Opferwillgkeit aller Kreiſe 
des Deuiſchtuns eine Auzahl von halben und 
garden Freſtellen geſchaffen werden. 

Aus aller Welt. 
Pri zeſſin und Fliegerleuttaut 

„Es waren zwei Königskinder uſw“ 
Jede mann kennt das melancholiſche Lied. In 
nſerem Falle war frellich nur „ſie“ ein Königs 
tind eine kleine Prinzeſſin, und „er“ zwar unichl 
ein Schweinehirt, wie in Anderſens Märchen, 
ader doch ein Jüngling bürgerlichen Standes, ein 
Friſeurs ſohn. Und heute ſpricht ganz Rom von 
der wraunrigen Geſchichte. Vor einem Jahre war 
es, als die kleine Prinzipeſſa Fraucesca 
Ro ſpiglioſi, Tochter des verſtorbenen Fürſten 
Don Gluſcppe Roſpislioſi. Herzog von Zagarolo, 
Fuͤrften von Caſtiglione, Marcheſe von Glullana, 
ſagen wir durch Zufall, einen beurlaubten Flie⸗ 
gerlentnant Allegretti kennen lernte. 
nd kennen urd verlieben war eins. Da man 
in Italien, auch ſchon vor dem Kriege. unter 
Um landen nicht übermäßig extluſiv war, konnte 
der junge Mann ohne weiteres in der herzog⸗ 
lichen Familie verkehren und ſein Idyll weiter 
pflegen Endlich aber faud die Fürſtin Multer, 
eine geborene Amerlkanuerin aus New-Orleans, 
die Sache denn doch etwas gefährlich, und ſie 
ing mit hyrer ſiebzehnjährigen Tochter nach 
ais. Hliex ſollte ſich Frarcesca zerſtreuen und 

den hübſchen Leulnant vergeſſen. Aber der Leut⸗ 
nant reifie den Damen nach, und es lam in 
Paris zu einer Ausſprache, vach der ſich der 
Abgewleſene durch einen Revolverſchuß das Leben 
nahm. Die Prinzipeſſa war außer ſich vor 

Schwmerz Und kurz nach dem Selbſtmord des 
Geliebten ftarb auch ſie plötzlich in Stebad La 
Plage. Die Zeitungen ſagen dunch wvig die 
Feomille behauptet: mfolge der Malario, die ſich 
Francedea in ihrem Heimatſchloſſe von Maceareſe 
n den Maxemmen zugezogen. Tragiſch iſt, daß 
auch der Vater des Leutnants vor kürzemm au 
blulige Weiſe aus dem Leben ſchied: durch die 
Kagel eines helmgekehrten Soldaten, deſſen 
Schwefter er verführt hatte. 

Une hörte Schaudtat der Schwarzen 
Erft jetzt wurde eine ſchändliche Gewalttat 

der franzoſiſchen Beſatzungstruppen bekannt, die 
fich am Pfingftmoatag bei der Kirche an der 
Landftraße zwiſchen Wiesbaden und Limburg 
exeignet hat. Vier Marokkaner ron dem dort au 
den Grenzen des beſetzten Gibiets aufgeſtellten 
Poſten überſtelen gegen Abend zwei Mädchen 
ans dem benachbarten Limbach Während es ei⸗ 
nem gelang, ſich loszureißen, warde das andere 
hinter das Gebände geſchleppt und von den vier 
Unholden der Relhe nach vergewaltigt. Oie 
Empörung der dortigen Landbevölkernng iſt um 
ſo begreiflicher, als der im vergangenen Som— 
imer in unmittelbarer Nähe begaugene Luſtmord 
an einem von Limbach ſtommenden Mädchen, 
der nach offenkundigen Anzeichen ebenfalls von 
Farbigen begangen wurde, roch ungeſühnt iſt. 

Wenn ſih einer ermorden laſſen wil. 
Eine verrücte Geſchichte von elgem Maun, der 
ſich zwei Leute gemietet hat, um ſich von ihnen 
tölen zu laſſen, wird den Times“ gemeldet. Der 
Mann, von Geburt ein Engländer, befaud ſich 
in Nizza, wo ex plötzlich beſchloß, ſeln Leben zu 
beendigen. Seine religiöſen Auſchaungen geſtat 
teten ihm aber nicht, an ſich ſelbft Haud zu le⸗ 
gen; deshalb begab er ſich auf die Suche nach 
einem geeigneten Mörder. Zuerſt ohne Erfolg; 
aber zufällig begegaeten ihm zwel Leuſe, die ſei⸗ 
nem Anerhieten Folge leiften wollten. Der eine 
von beiden bek öftigte ſeine Zufſtimmung indem 
er ein gefährl ches Meſſer aus der Taſche zoz 
und damt ſpielte. Sie vereinbarlen einen „au⸗ 
gemeſſenen“ Belxag und Zahlung pränumeraudo. 
Der Engländer häudigte deiden ein Bündel Pa— 
piergeld aus, und dann — verſchwanden die 
belden „Mörder“ blitzſchnell. Verzweffelt guug 
der Mann zur Polizei uund meldete dieſe De⸗ 
fraudation“ Der Beamte hielt ihn ſchenbar 
für verrückt oder nahm ihn ſonſt nicht eruft 
Um aber den Poliziſten zu überzeugen, ging der 
hartnaͤckige Lebens ſeind vor die Tür und ſchoß 
ſich mit einem Rebolver in den Kopſ. In fier⸗ 
beüdem Zaſtand wurde er ins Krankenhaus 
tran? portiert. ⸗ 

VDerenatwortlicher Redalteur und HAerartgeber: 
Hanßs Krlbeſe. 

Gedrodt in der Loddzer Drucderei, Deteüarer t 86 

Sokale, Belrikauer Streße Nr. 10 
ſflatifindenden 

Verſammlung 
ſehr wichtige Angelt genhellen zu bere ter 

jind und daruber Beſchluß gefe t werden ſor, 
Sie Hauptkommiſſion 

der Haudels augeſtellteu⸗Verbaͤnde in Ledz 

zu erſcheinen. Da vplele, 
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Bekanntmachung. 
Alle Angeſtellten der techniſchen Eiſen⸗, Eiſen gießer ei⸗ 

Aekirotechniſchen, opuſchen nuud Maſchinen⸗Brauche wer⸗ 
den aufgeſordert, zu der amm Dorrer tag, den 3. Juli a cc., im 4 F 

8, punkilich um 8 Uhr abend⸗ 

daf niemand fehlen! 

— —üeüeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeee!,ee— 

Wichug für Unternehmen aller Zweigel! 
Einführung von Handlungsbüchern, 
Bilanzabſchluß, 
Ständige Auſſicht über die Geſchäftsführung. 

Jnordnungbrin zung der rückſtändigen Büchführuug, 
beſorat eia ehema iger Hauptouchhaler einer Aluen · 
Gefeüſchaſt und gerichtiicher Sachverſtändiger. 

Diekrenon unbebinzt zugeſichert. — Erkliaſſige Referenzen. 
Anmeloungen unter „Expert“ an die 
Geſchafteſte Ie dieſes Blattes erbeten. 3128 

—I 
welchts ich ſeit dem Jahre 1872 
dabe biu ich wigens wegen hohen Alters zu derkaufen Es ſind 
Berizeuge vollauf vorhar den, ebenſo ſind größere Arbt iten vorhanden, 
As Bohn ung nach Waſſer, auch nach Fraunkohlen, auch laun das 
SGrundaid mit gefauft werden. Ein gröherxes Kaptial i notwendig. 
Th. Strutz, VrunnenbauMeiſter Gniezno. 3120 

hier in Sueenv ſelbſt benieben 

Junger 
38 Jahre alt der deulſchen, poln 
Vori und Schriſt mächtig, ſucht Stellung als Vageriſt in Wxlil 
oder Elſenbrauche, Garnausgeber, Reiſer der, Jufaſſent, Auffeher 

Bikher nur Vertrauenspoſten baikleidet. 
unter „Lageriſt“ an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. erbeten. 
ober dergl. 

Mann, 
Ichen und ruſſiſchen Sprache in 

Offerten 
8249 

lauſt man am billig den 
bölb bein 

Petrikaner ⸗Str. 8, 
2 El. Frout. Sä üler⸗Stofſe vrn 
140 Md. Ntr, Haren · Stoffe v. 
286 Mk. d. Mir., Kinder⸗Kleider⸗ 
Stofſe v. 86 Ml. d Ditt., Damen ⸗ 
—e v 140 Mb. d. Mir, 
NRoch u. Bluſen Stoffe v. 85 Me. 
d. Mir, Weiß⸗ u. Baſchwaren v. 
76 Mb.d. Mir. Tucher v. 68 Ml. 
der Mir. an. Große Auswahl v. 
verſchiedenen Stoſſen. 

Ma ſibes 

Haus 
MOffizine) beſrehend aus 14 Woh ⸗ 
nungen· Ploz —738 zu verkau⸗ 
ſen dei Adolſ Kopacz, Dolna⸗ 

22168 

VIIV füt landwiriſchaſtliche Zwecke von 
Siederverlaufern in zardßerer Zahl 
zu kaufen geſucht. — 

Angeboſe unſer B. W. 388 a 
die Erped. d. Bl erbeten. 80514 

Perelotka, 
defekt, 

(eichter Wagen auf Gum mi⸗ 
raderr) und ein Sazß beſchadigter 
Gummiräder ſind zu verlauftn. 
Zu beſichtigen Ewangelieka 16 

Str. X 88, bei Dolh. 3271 be.m Wichler. 3121 

Lodzer Männer⸗ Geſang⸗Verein. 
Am Donnerstag, den 1. Suli, findet im Großen Saale 
unſeres Vereinshauſes Petrikauer Straſie Ur. 248, eine 

ieder⸗Ta 
ſtatt, bei welcher der Damen⸗ und Män ner⸗ Chor, ſowie der Gemlſchte 
Chor mitwirken. 

Eintritt für Mitglieder und ihre Angehörigen frei. 
eingeführte Gaͤſte zahlen 16 Mark. 

Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 
3201 

Wohnungs Cinrichtung 

22 
** 

Muſikaliſcher Leiter Herr Kapellmeiſter Kähler. 
Durch Mitglieder 

Beginn 8 Uhr punktlich. 

Der Vorſtand 

rechte Off. part. 

“ſaee 6. Herrmann 

Amlsſtraße 4/5 Graudenz Marlenwerderſtr. 80 

DUUnſere Auswahl auf allen Gebieten OE 

der modernen 

iſt eine außerordentliche und 
großſtädtiſch durchgeſührte 

Wir bitten um zwangloſe Beſichtigung 
unſerer Ausſtellungsränme in 5 Etagen. 3— 

Kataloge werden nicht virſendet. z267 

Ir. 8. Kantor 
Spotzialarhit 

ſſtt Haut⸗ n. deneriſche Kranlhelten 
Astrikaner Gtrahe Axr. 144 

——� —— —— —2 
triſation a. Waſſagt. Aranlen 
nabfang von . e— 

ſur Damen bon 686. 

dr. Luduig olh 
Gpeßgia larzt ſar Haut⸗ 
aud Geſchlechtotranke, 

empfͤngt von 4 7 Uhr nachn 
Nawrot⸗GEtraße Nr. 

Zähne For alte, auch goldene Fähns 
zahlt man wehr als überall 
nur Audrzeja-Straße R7 

Nadryczæuy. 
Bute ſich zu überzeugen 2761 

d Kaufe 
Mödel, Pelze, Teppiche, Garde⸗ 
roben, Wãa che, ſämtl Hausbgerate, 
zahle die h6ch ſten Preiſe. 
Chrzanowicz, Wulczanſka⸗ 
Straße B8, W. 6 327 

— mn 
altes Gold, Silber, Dia⸗ 
maunten, Berlen, Garderoben 
Zahle gute Preiſe. 
8. Mllien, kontanrer 
rechte Df., 1. Stod. 2608 

a PGolzb0O 
alloer Arb äaule and zahle au 
bdahalen FPreiao. S. G5ross auus 
Petrikauer·Str. 24. 228* 

Annahuo ron Pelareparotares. 

ſaufe und verlauſe 
alte Garderoben, Pelgze, Möobel 
Teppiche und verſchiedene ander⸗ 
gebrauchte Gegenflände ſowie auch 
alies Kontorpapier. A. Weiz 
manun, Sienliewicza 29, Unle 
erſter Tingang, 8. ECtage. 2461 

Kaufe 
alie Mobel Garderoben, Wäſche, 
Teppiche und Velze Zohle gut 
Vreiſe Benedyrta⸗ Etr. 10 
Ecke Dluga⸗Straße Froutlaben 
Waeinreich im kleinen Haxk 

II 
aus erſttrafſigen Völlein ſind ab⸗ 
zugeben. Näheres Petrikane 
Str. 80, im Blumengeſchäft. 

Verſchlſedene 
— shbs 

zu verlaufen Sienkiewicza 50 
W21, Off. . Eingang. 2eα 
—EEIEIIIIIIIEI 

Ein * 

Pianino 
Firma Ed. Seiler) und Salon⸗ 

gaãrnitur zu verkanfen. Rzgor 
jka⸗Str. 721. 3268 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

ſoſort prelswert zu verkaufen 
Dluga⸗Straße 152. 

Fotal 
beſtehend aus 2 Sãalen, geeiguen 
ſur Schloffere, Weberei Tchlerel 
Ae, fſerner eine große Wohnung, 
beflehend aus 2 Zimmern, m 
elekir. Licht ſowie Waſſerleitung⸗ 
zu vermieten. Zaneflagen 
Nawe viftc· i8 b. W. Mauſet 

Sommerwohnung 
1 Zimmer a. Küche in Chojub 
nahe der Kuranſtalt an ruhlgen 
anßandigen Mieter —A 
Raheres Wutczauſtaſir. 
im Kontor von VA11 und eb 
385 Uhr nachmittags. 

Lauſbute 
Soha achtbarer Eltern, kaus ſi 
ſofort melden Setritau⸗en 
Sir. 154, b. Scheffel 328 

8* 


